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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TTV 1951/66 Stadtallendorf IV : TTC 1961 Weidenhausen 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

9:7-Erfolg für den TTC 1961 Weidenhausen beim TTV 1951/66 
Stadtallendorf IV

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 traf der TTV 1951/66 Stadtallendorf IV am vergangenen
Freitag auf den TTC 1961 Weidenhausen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel
nach über 4 Stunden beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Pfeifer / Stöhr. Bemerkenswert war, dass der TTV 1951/66 Stadtallendorf IV diese Partie mit
2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Fünf Sätze beharkten sich Hoos / Dörr und Klingelhöfer /
Feußner, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Nowek / Malag, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Pfeifer / Stöhr
verloren. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Reitmeier und Habegger bei ihrer 0:
3-Niederlage gegen Mielke und Schmidt ab Ballwechsel 1. Nach den ersten Partien standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3
gegenüber. Völlig ungefährdet war danach der Sieg von Jan Hoos gegen Nico Mielke nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:9, 13:11, 5:11, 11:6 nicht verloren. Harald Dörr wehrte eine 1:0
Satzführung von Kevin Klingelhöfer ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Beim Stand
von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nach gewonnenem ersten
Satz gab dann Bartosz Nowek das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte
Spiel gegen Jule Feußner noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Zwar brachte Robin Pfeifer Daniel
Malag phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Daniel Malag mit 3:1 durch. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Deutlich nach Sätzen war die Drei-
Satz-Pleite von Klaus Reitmeier gegen Tjark Schmidt, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte
Dennis Habegger bei seiner Pleite gegen Holger Stöhr. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTV 1951/66 Stadtallendorf IV und des TTC 1961 Weidenhausen. Auf verlorenem
Posten stand Jan Hoos in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Kevin Klingelhöfer, kämpfte
sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Den
Sieg von Nico Mielke konnte Harald Dörr im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Bartosz Nowek konnte im Spiel gegen Robin Pfeifer einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 5:7. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Daniel Malag und Jule Feußner
beendet, das Daniel Malag letztendlich gewann. Es dauerte eine Weile, bis Klaus Reitmeier sein 3:2
gegen Holger Stöhr feiern konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Reitmeier mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Dennis Habegger bekam danach seinen Gegner
Tjark Schmidt dagegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nicht
ganz mithalten konnten Hoos / Dörr, beim 3:11, 11:8, 7:11, 11:13 gegen Pfeifer / Stöhr, obwohl sie
nicht komplett chancenlos waren. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC 1961 Weidenhausen war
unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTV 1951/66 Stadtallendorf IV nun ein Punktekonto von 10:14
Punkten auf, während der TTC 1961 Weidenhausen vor dem nächsten Spiel, das am 10.02.2023
gegen den TTC Tenne Steffenberg ansteht, 17:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des
TTV 1951/66 Stadtallendorf IV bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.02.2023 gegen den
TSV Niederweimar.

 Statistik:
 TTV 1951/66 Stadtallendorf IV

Doppel: Hoos / Dörr 0:2, Nowek / Malag 0:1, Reitmeier / Habegger 0:1 
Einzel: J. Hoos 2:0, H. Dörr 1:1, B. Nowek 1:1, D. Malag 2:0, K. Reitmeier 1:1, D. Habegger 0:2 

 TTC 1961 Weidenhausen
Doppel: Pfeifer / Stöhr 2:0, Klingelhöfer / Feußner 1:0, Mielke / Schmidt 1:0 
Einzel: K. Klingelhöfer 0:2, N. Mielke 1:1, R. Pfeifer 0:2, J. Feußner 1:1, H. Stöhr 1:1, T. Schmidt 2:0


